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Sonnabend den l. man.

Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
M. 56] Das Reisen nach Nußlaird betreffend.

Die Königi. Regierung wird im weiteren Verfolg der EircularsVersügung vom 19. v. Mts.
benachrichtigt, daß die Kaiserl. Russische Regierung nach einer an den Königi. Gesandten zu St. Peters-
burg ergangenen Note besticnmt hat, daß Preuß Reisende nunmehr auch in dem eigentlichen Rußland
unter denselben Erleichterungen zugelassen werden sollen, welche neuerlich für den Reiseverkehr mit dem
Königreiche Polen bewilligt worden sind.

Die Russischer Seits demgemäß getroffenen Anordnungen sind nachfolgende:
l! den innerhalb einer Entfernung von 21 Werst � Meilen! von der Grenze wohnhasten Preuss. Unter-

thanen ist gegen einfache Vorzeigung eines von Preuß. Behörden ertheilten Passes und eines Attestes
über ihr Wohlverhalten der Eintritt nach Rußland gestattet;

2! die Kaiserl. Gesandtschaft zu Berlin und die Kaiserl Eonsulate in Preußen haben die Ermächtigung,
jedem ihnen nicht unvortheilhaft bekannten Preuß Unterthan das Bisa zum Eintritt nach Nußland
ohne vorherige Anfrage in St. Petersburg zu ertheilenz

3! Diejenigen Preuss. Unterthanen, welche an einem Orte wohnen, in dem sich weder die Kaiserl. Russische
Gesandschaft noch ein Russisches Consulat befindet, haben das Visa ihres Neisepasses nachiRußland
entweder bei der Kaiseri. Gesandschaft in Berlin oder bei dem ihrem Wohnorte zunåchst gelegenen
Kaiseri. Consulate nachzusuchen.

Die Königi. Regierung wird beauftragt, die mit Ertheilung von Auslandspässen von Ihr be-
trauten Behörden von Borstehenidem in Kenntniß zu setzen, und denselben bei dieser Gelegenheit bemerklich
zu machen, daß, wie aus einem Berichte des Königi. Gesandten in St. Petersburg hervorgeht, bei
allen denjenigen Personen, welche nicht eine ihnen angebotene Stellung, ein bestimmtes Geschäft oder
ein wissenschaftlicher oder künstlerischer Zweck nach Rußland führt, eine Reise nach Rußland ohne den
Besitz genügender Subsistenzrnittel für unrathlich zu erachten sei, da für solche Individuen, welche in
Rußland erst ein Unterkommen suchen wollen, sehr wenig günstige Aussichten sich darbieten, die·Er-
ftthrung im Gegentheil lehrt, daß sie dort meist in die bittetste Noth gerathen.

Berlin, den 11. Februar 1856. It! Jsittisttt im Innern.
An die Kdnigh Regierun zu Breslam  gez.! v. WeftphaleruAbschrift erhillt das Königi. LandrathsiAmt im Verfolg der EircularsVersügung vom 28. v. Mts
all! Nachricht und Beachtung.

Breslau, den 19. Februar 1856. Meint. llegiernug. sitt« eünug Ists Instit.
An sämmtliche Kdnigb Landrathsälemter und das Königh Polizeisspräsidium hier v. Damit. -

Vorstebende Bestisrrtmungen haben die Ortsgerichte den Einwohnern beim ncichsten Gebot zur
Kenntniß zu bringen, und Atteste Behufs Nachsuschung von Pässen nach Rußland denselben zuwider
MCUZU ertbseilecru Nara-Blau, �bei: 28. Februar 1856.
M 57l Die Veszrpflegung der Statuten, Neserviften te. betsvesfenth
» , NOT! §. Ldes mittelst Allerhöchster CabinetsOrdrexvom 5. October pr. genehmigter} Sieglemcntö
vbtt b," Vskpflegung der Rekrntem Reservisten re. bei Einziehungen rein. Entlassungetyexflklldkt tdssstkbt
auf dte bFurlaubteLandwehr nur in den Fällen Anwendung, wenn dieselbe bei außerordentlichen
CIWIUWTIU �im Frieden Inder bei Mobilmachungen zur Fahne einberufen wied- Bei Gnberttsnttgets der
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Unterosficiere und Mannschaften des beurlaubten Standes der Landwehr zu den gewöhnlichen Friedens:
Uebungen, wozu gegenwärtigsauch die Uebungen der KrankenwärteriEompagnie zu rechnen sind, enthält
dagegen der §. 205 des Reglements über die Geldverpflegung der Truppen imsFrieden die Bestimmung:

daß sie den Marsch zum UebuugNOrte auf eine Entfernung bis 3 Meilen unentgeldlich zurück«
zulegen haben, wogegen ihnen für die weitere Entfernung ein Meilengeld, und zwar dem Unter-
officier und Kurschmied 1 Sgr. 9 Pf., dem Gemeinen l Sgr. 3 Pf. pro Meile gewährt, und jede
angefangene Meile dabei für voll gerechnet wird, welches ihnen diejenige Behörde zahlt, für welche
sie zur Uebung bestimmt sind.

Bei größern Entfernungen hat sich nun für mittellose Wehrmärrner hin und wieder der Uebel-
stand gezeigt, daß se den Marfch nicht haben unternehmen können, ohne sichimiteinem Vorschusse zu
versehen, zu dessen Erlangung es ihnen jedoch häufig derartig an Gelegenheit fehlt, daß sie sich, statt
direct zum llebungssOrte zu gehen, zunächst mit einem Umwege nach dem Bataillons-Stabsquartier
haben begeben müssen, um sich hier vorschußweise mit Reisemitteln versehen zu lassen.
- Zur Beseitigung solcher Verlegenheiten und der daraus für die betreffenden Wehrleute hervor-

gehenden größeren Belastung, wodurch bisweilen sogar ein verspätetes Eintreffen zur Uebung herbeige-
führt ist, so daß auch ein dienstliches Jnteresfe hinzutritt, ist nun Seitens Sr. Quellen; des Herrn
Ober-Präsidenten im Einverständnisse mit dem Königi. GeneralsEommando bestimmt,

daß in den einzelnen vorkommenden derartigen Bedarfsfällen Seitens der Ortsvorstände die
erforderlichen Geldmittel nach den oben angegebenen Sätzen aus EommuttalsFonds vorschußweise ge-
zahlt werden, wegen deren Erstattung die gedachten Vorstände sich sodann aber an diejenige Behörde
zu wenden haben, für welche die Wehrleute zur Uebung bestimmt sind, und welche die Erstattung
ungesäumt bewirken wird.

Euer Wohlgeboren wollen hiernach die Ortsbehörden mit der nöthigen Anweisung versehen, und
namentlich darauf aufmerksam machen, daß dergleichen Vorschüsse nicht den KreissteuewKassen auf
directe Steuern anzurechnen sind, sondern daß deren Erstattung stets bei demjenigen Truppentheilh bei
welchem der betreffende Wehrmann üben soll, zu liquidiren, und daß dieselbe durch diesen Truppentheil
zu erwarten ist, beispielsweise also bei den Pioniretr Seitens des Eommandos der 6. Pionirsllbtheilung
zu Neisse. �- Die Ortsbehörden werden mit Sicherheit zu beurtheilen im Stande sein, wo das Bedürf-
niß zur Gewährung eines solchen Vot·schusses vorhanden ist, haben in solchen Fällen denselben jedoch
auch unbedingt zu leisten.Breslau, den 3t. Januar 1856. Königs Regierung. äbthrilnng des Innern.
An die fämmtlichen Herren Landräthe des Regierungs-Departements. v. net-m.

Abschrift vorstehender Verfügung wird den Magisträten und Ortsgerichten zur Nachachtung
rnitgetheilt. Namslau, den 26. Februar 1856.

M 58] Es ist aus den Zeitungen hinlänglich bekannt, wie das Project der Anlage einer Eisenbahn
auf dem rechten Oderufer seiner Ausführung schnell entgegen eilt, ebenso, daß sich bereits 3 Gesellfchasten
gebildet haben, die, jede eine andere Richtung verfolgend, sich um die Ausführung dieser Bahn bewerben.

Das Eomitee einer dieser Gesellfchasten, das sich zur Aufgabe gestellt, diese-Bahn direct über
Oels nach Breslau zu führen. indeß die andere 2 Meilen unterhalb Breslau in die Posener einmünden
wollen, hat sich nun hierher gewendet, und darauf aufmerksam gemacht, wie für die betheiligten Kreise
es jedenfalls von der größten Wichtigkeit sei, daß die Bahn direct in der Breslauer Odervorstadt ein-
geführt werde, da andernfalls dieselbe für den Oelsner Kreis sehr ungenügend, für den NamslausKreuzs
burger Kreis aberjedenfalls unbequem sein und die Verbindung mit Breslau unnöthig vertheuern würde.

Jn dem betreffenden� Aufsatze ist fehr wahr gesagt, daß die Eisenbahn-Unternehmringen größten-
theils Kinder der Spekulation wären,«und nur dann eine Garantie für die Befriedigung der einzelnen
Interessen gewährt würde, wenn die unmittelbar Betheiligten hierbei gehört, und diesen gestattet, sich in
angemessener Weise dabei zu betheiligen,� Tda nur so es möglich sei, schon __bei den Vorarbeiten den
Lokal-Interessen Rechnung zu tragen. .-

_ _ Wenn nun fchon im Allgemeinen die Anlage der betreffe-nden Eisenbahn von dem höchsten Interesse
für den hiesigen Kreis fein muß, so sind die Besitzer der KreuzdurgsOelser EhausseesActien fast in gleicher
Weise davon herrührt, da es auf der Hand liegt, daß die Ehausfee dann auch die in Aussiehtigestandene
kleinste Rente nicht mehr gewähren kann. . . f - ·

g Ich bin daher gern bereit, der Aufforderung des betreffenden Eomitees nachzukommen, um die
Zkkimsnfassenaufzufordern, sich thatsächlich für das oben erwähnte. Project

»die« auf dem· sreehten Oderufer zu führende Eisenbahn direct in Breslaweinmünden zu lassen,«
zu interessirenz da eilte lebhafte Betheilung der unmittelbar von der Eisenbahn durchschnittenen Gegenden
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allein die Aussicht gewährt, daß bei Ertheilung der Concesson höhern Ortes auf bie ausgesprochenen
Wünsche gerücksichtigt wird.

Da nun der größte Theil unferer GkUUVbsssbkk gleichzeitig Inhaber von KreuzburgsOelser
Chqussekxztctien sind, so: habe ich mich an das betreffende Cornitee mit dem Antrage gewendet, daß bei
Zeichnung der Actien, die wie die OppelmTarnowitzer den Beweis geliefert, jedenfalls sofort eine sehr
bedeutende Preissteigerung erfahren werden, auf die Actionäre der KreuzburgsOelser Chaussee in der
Weise besonders zu rüeksichtigerr sein möchte, daß denselben die doppelte Summe ihrer dortigen Zeichnung
zum Pqkicksourse gewahrt, daher auf 100 Thlru KreuzburgiOelser Actien 200 Tl!lr. Eisenbahn-Aktien
zugestanden wird.

Da eine Zeichnung der ganzen Gesellschaft unzulässig ist, so kann diese Bergünstigung selbst-
redend nur den einzelnen Mitgliedern gewährt werden, weshalb ich bereit bin, die mir einzureichenden
Zeichnungen direct dem Comitee zu überweisen.

Da die Betheiligung voraussichtlich eine sehr bedeutende sein wird, ersuche ich, die Anmeldungen
mir im Laufe der nächsten Woche zuzusenden, wobei selbstredend auch andere als die Actionäre der
Kreuzburg-Oelser Chaussee zeichnen können. Name-lau, den 28. Februar 1856.
M 59] Die Revision der kriegsdiesrsttauglichen Pferde betreffend.

Zufolge höherer Anordnung soll auch dies Jahr eine allgemeine Pferdeaufzeichnung der kriegs-
diensttauglichen Pferde im hiesigen Kreise erfolgen. Es wird damit den 13. Makz c. und folgende Tage
die Gestellung und zwar sämmtlirher Pferde über 4 Jahre, mit alleiniger Ausnahme der Hengste, der
Dienstpferde der Königi. Staatsbeamten und der contractlich zu haltenden Postpferde stattfinden.

Die Orts-Polizei-Verwaltungen und die Ortsgerichte haben daher bis zum 8. Ntärz c. ein
Verzeichniß särnmtlicher Pferdebesitzer mit Angabe der betreffenden Pferde in bisher üblicher Art in ein
gedruckles Formulrrr �� das kommenden Dienstag hier abgeholt werden muß � anzufertigen, und
bei Vermeidung der Abholung durch einen expressen Boten hier einzureichem An den Orten, wo der
Raum zum Pferdebestand auf das Druckformular nicht ausreicht, sind Einlegebogen zu liniiren und dem
Druckforcnulrrre beizuheftem Die Drurksormularey überschrieben mit «Dominirtcn«, sind Von des! Osts-
gerirhten alsbald den Dominien zur Ausfüllnng zuzusendem Bei tragenden Ernten ist in der Rubrik
,,Bemerkungen« anzugeben, von welchem Hengste solche bedeckt sind, und ob sie dem Stutenverein
angehörig. Für etwaige Nichtgestellring tritt die in dem Mobilmachungsgesetz angedrohte Strafe von
50 Thlr. ein. Die Ortssrholzen haben sich persönlich bei der Gestellung einzufinden, und die Pferde
nach der Liste vorzuführen Die Herren Aushebungs-Coimnisssarierr ersuche ich, dirs Geschrift selbst zu leiten
und wird höherer Anordnung gemäß der PremiersLieutenant v. Ahrenstorff vorn 4. HusaremRegirnent
dabei anwesend sein, um eine persönliche Kenntniß der Pferde zu gewinnen. Sowohl zur Bequemlich-
keit der Pferdebesilzeh als auch zur genauen Revision, bin ich genöthigt gewesen, die Districte zu theilen,
zum Theil zu verändern; die Gestellung findet daher statt:
Am l3. März c. früh 8 Uhr in Jacobsdorf, Herr Lieutenant Keitsch auf Paulsdorf und Herr Erbscholtiseis

besitzer Mücke in Obischau, die Ortschaften: Obischau, Krickau, Jacobodorß Eisdorß Paulsdorß Schmograru
An demselben Tage Nachcnittags 272 Uhr in Reichthah Herr Oberamtmarin Fischer in Skorisclrart und

Herr Kaufmann Michallick in Reichthah die Ortschaften: Reichthah Breczinkh Drosrhkau, Dörnberzy
Sgorsellitz, Schadegulm Groß- und Klein-Butschkau, Friedrichshilß Charlottenthab

Am 14. früh 9 Uhr in Belmsdorf, Herr Baron v. Ohlen auf Reichen und Herr Bauergrrtsbesitzer Baudis
in Schmograu, die Ortschaftem Belmsdorß Skorischau, Kaulwitz, Yiiehelsdorh Buchelsdorh bangen:
dors, Lorzendorf, Creuzendorf, Glausche.

Am 15. früh 9 Uhr in Strehlilz Herr Domainenpächter v. Briesen in Wallendorf und Herr Erbscholz
Lipinsky in Strehlitz, die Ortschaftem Strehlitz, Gwß- Und Klkikk-Henueksdorf, Proschau, Polkowitz,
Wallendorf, Dziedzitz, Reichen, Nolldau, Bachwitz, Erdmannsdorh Gratnbscbiiß

Am 17. frühem Uhr in Sterzendorf, Herr Baron o. Sauerma auf Sterzendorf und Herr Gerichts-
scholz Kuhn in Nassadeh die Ortschaften: Sterzendorf, Groß- und Klein-Steinerodorf, Sophienthash
Friedrichsberg, Johannsdorß Damme, Nassadel, Hammer, Sbitzrk

Um IS« früh 9 Uhr in -Nomslau, RittergutsbesibexspHerr Lieutenant Braune auf K ickau und Herr
Rathmann Weber in"Namslau, die Ortschafteir:«Namolau, Danmig, Cllguth, DeUtsch-- Pvlvkstkk m�?
WkUVksch-Marchwitz, Gleodorf, Lankau, Stmmelwttz, Miihlchem Altstadh Ober- und Nieder-Wilkau.

As! Wkkzstspckrhspp Uhr -in Hönigern, Herr« Director-« Cretius ingi-Hönigerns«sund HerrsSchVIz Schdtk in
DCMFIUIJ ·d«ie"eOrtschaften: Eckersdorf-,"Hönigern, -Sihwirtz7,«"Saabe«,-«Mfukotvsk9s SkädkkkskHkkkichsstVERMES mit den dazu gehörigen OrtschaftenJ  ·  « « « i «

Narnslauksden 29. Februar 1856.
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J2 60] Das Impfgefchäft betreffend. »
» Jn Beziehung aus die Verfügung in No. 42 des Kreisblaites vom v. J., das Jmpfgkschäfk

betreffend, verordne ich, daß die Ortsgerichte der genannten Ortschaften sich bis Ende März bestimmt
darüber auszusprechen und die BeitrittssErklårungen schriftlich hier einzureichen haben.

Namslau, den 28. Februar 1856.
M 61] Die Riickgabe der Ins. man. Verfügungen betreffend.

Die Orts-Polizeibehörden und Dorsgerichte werden hiermit wiederholt auf meine Kreisblatv
Verordnung vom 9. November 1853 No. 274 aufmerksam gemacht, wonach die br. man. Verfügungen,
ivelche nicht zurückgegeben werden, trotzdem daß s. l. r.  unter Bedingung der Riickgabo auf denselben
steht, durch einen Strasboten abgeholt werden. Namslau, den 28. Februar 1856.
M 62] Die Einreichung der Zu· iiiid Ab angssNachiveisiingen iiber den Wnohiiortsi

wechsel von Reserven· und andwehrmaiinern etressend.
Den Ortsgerichten wird nachstehend eine namentliche Liste von Reserven und Landwehrmännern

mitgetheilywelche ihreii Aufenthaliswechsel dem Bezirksfeldwebel gemeldet, von welchen jedoch die be·
treffenden Ortsgerichte die vorgeschriebenen Zu- und Abgangsdsliachweisiingen bis jetzt noch nicht eingereicht
haben. Die Ortsgerichte der in nachstehender Nachweisuiig ausgeführten Ortschaften haben nach der Kreis-
blattsVerordnung vom 13. December 1854 eine Ordnungsstrase von 10 Sgr. einzuziehen und kommen-
den Dienstag bei Vermeidung der Execution anhero einzuzahlein

Bis zu diesem Tage ist aber auch gleichzeitig die von diesen Mannschaften noch nicht ein-
gereichte Zu« und Abgangs-Nachweisung, bei Vermeidung der �Abholung durch erpressen Boten,
anhero einzusenden. Namslau, den 25. Februar 1855.
Nachiveifiiiig von deiijcnigeu Maiinschastem welche vom 15. Januar bis 15. Februar _c. ihren Woæuortsiverlisel
dem Bezirksseldwebcl gemeldet, voii welchen» edoch die·betressenden«Ortsgerichte die Ab- nnd ngangslisteii

niäit ciiigereicht haben.
Vachowity Ins. 2. Ausgeb. Gem. Gottlieb Silla, verzogen nach Butschkam
Butschkam Der be zu zogen von Bachowitz
Dammerx Ins. 1. Aufgeb. Gem. Simon Mistereclh verzogen nach Schwing.
Cisdors: Ins. 1. Ring. Gem. Johann Grzegorecly verzogen nach Wind.-Marchwitz.
Kaulwiizr Ins. 2. Ausg. Gem. Gramolle zugezogen von Schreibersdorß
Schwirk Ins. l. Ausgeb. Gem. Simon Misterech von Dammer nach Nassadeh
Strehlitx Gab. 2. Iufgfßagraä Se�rowig, vLzogeiiariqaehmzisuslchniize Kr. Schildberg

M 63l _ »Die Termine zu den CoutrolbVersaminluiigeii betreffend. · _ _
_ Die Magisiiate und Dorfgerichte werden hiermit angewiesen, sammtlichen in ihrem Bereich
sieh aufhaltenden Reservisten und Vsehrmännern auf geeignete Weise baldigst bekannt zu machen, daß
die ControlbVerfainiiilungen der Königs. 7. Compagnie 11. Landwehrsdiiegiiiients in; diesem Jahre

am 21. April und W. October in Namslaiy
- H. · - l3. - in Reichthak
« 7. - s 27. - in Strehlitz, Vormittags 8 Uhr,
· 31. März . 20. - i-n Schwiriz
� 28. April - 29. - in MangschütY

abgehalten werden. Namslaih den 27. Februar 1856.
X 641 Betreffend die pro 1:856 geführten Privat-Hengste. _

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von Seiten des Schauamtes hiesigen
Kreises die nachstehend bezeichneten Hengste, als: �

l! Duiikelbszraum Stern, rechter Hintersuß weiß gefesselt, 43/4 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll, dem Bauer«
gutsbesitzeszr Carl Meißner irn Grambsrhütz gehörig, und

T! Lthmfuchs, Stern, Schnippe, linker Hintersuß weiß, 5 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll, deinBauergiitss
besiher Adler in Dziedzitz gehörig, « . « ·

pro 1856 als sprivatiBeschriler geführt worden und an dem Wohnorte ihrer Beisibsk Ollfgkstckllk 111W.
Namslau, den 26. Februar 1T856. «� «

Der Königliche Laut-roth. Salt-re Contessm » »
 . ·, · H i

iDe tIirbevDan ·a un . �man. ge. o o l ebenen deink itte be «« Herr« Eietttennvtspstsr «spqeridoos ist Ksveisiiiig der hkifesigaejii rinen ein G  Thalern»  üfkikskwkksktt W0kdkU- Wdfük
Namen der Descheriktenben inni sten und ergedenstens �an! abstatten; « ». » D? e t M a g ist r a te.

Rom-lau, den 89. ebriiar 1656.  « « r   &#39; " i « «
�v7 -  ei Ost-ist« g e. !««
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9 des Namslauer Kreisblattes
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Sonnabend dcn l. März 1s56.
«�

Heute Sonnabend Nachmittag 3 Uhr findet die
Vertheilung der monatlichen Armenspenden statt.

Die Armen-Deputation.

Das Haus Je: 195 auf der Klosterstraße hier,
ist unter annehrnbaren Bedingungen zu verkaufen
und das Nähere bei dem Unterzeichneten zu ·. -.s.«nren.

E. Wernerz
I» Schtunrze Sitz? Gallus-! W?- r
das Preuß. Quart 372 Sgr., der Eimer 6 This»
im Oxhoft noch billiger, empfiehlt

Julius Müller, Klosterstraßk
Abgelagerte Cigarren,
Clgarren - Abfall,

emp�ehlt H. Decke.

Alle Arten Metalle, altes Eisen,
Lumpen, Knochen, Schweinswolle
kaufc und zahlt die höclzsten Preise:

H. Laqner,
Krakauer Straße neben dem Kaufmann

Hm; Herrmanrk
Auch steht bei demselben eine neue Wink:

.1?tltiägiumtjäärfetlfl-�___t_�t
Maisgries

bester« Qualität, das Pfund t Sgn 4 Pf» in grö-
ßeren Partien billiger, empfiehlt
� Julius Müller, Klosterstraßm �

1 Schock 8 Gebund langes Noggcrrftrolyz
2 Schock Geistern, und
1 Schock NoggemKrnnrmftroh

offerirt  Jarl Instituts.

Frische, schimmetfkeie Poiuischie"""
Leinkrrcherr

sind stets zu haben bei
S. Marcnsy in Constadttt

PLis pro Gtnr. 3 Thln 15 Sgr. bis 3 Thln 20 Sgr.

Verkanfs - Anzeiga
Meine in der Deutschen Vorstadt Namslau

gelegene Besitzung, bestehend aus einem massiven
Wohnhaush Scheuer 2c., Gartenland und Wiese,
beabsichtige ich alsbald zu verkaufen. Solide Be-
dingungen werden den Abschluß des Kaufes erleichs
treu. Ernstliche Kåufer wollen sich bei mir melden.

H a r t.
Steari·n-Lirhte, das Pack 8 Sgr.,
Talg-Lichte, das richtige Pfund 7 Sgr.,
Talg-, wohin, Harz- und Coeos-Seife, das am.

zu 5, 472, 3 und 6 Sgr., sowie
bestes Wagenfett, das Pfd. 3 Sgr.,

empfiehlt Julius IJküllety
Klosterstraßm

Meine in der deutschen Vorstadt belegene Wirth-
schast, bestehend aus Wohnhaus, nebst Scheuer,
Stallung, ZIA Morgen Gartenland und 374 Mot-
gen Wiese, bin ich Willens bald zu verkaufen. Käufer
wollen sich an mich wenden. F. Zimmer.

Eine Arende
nebst Schaut-Lokal, Gaslstall und nöthigem Acker
ist sofort zu verpachtenz Nåheres beim Fleischer
Scholz in Kaulwilz

Elbinger Bücken.
Brabanter San-denen,
Elan-kürte Heeringe

emp�ehlt zu geneigter Abnahme billigst:
JIIHIIS Müller, Klosterstrasse.

I« Geschäftsveränderuirg wegen beabsichtige
ich mein Fuhrwerk, bestehend aus 1 Pferd, 2 Wa-
gen, �2 Schlitten, billig zu verkaufen.

» Sabifclx

Reine Kartoffel-Stcirke,
Glanzstårie und Stårkeglanz

empfiehlt zur gütigen Beachtung H. Petka
sbxbsbdsbwscsLscdsbskdxpecsdxcaskkss Rau -,-�- ZSQRDDLKÆIEZLIEZTLIISLIISQÄIZXLSLDXLIEÆIIÆ

K« Mein in allen Branchen vollkommen assortirtes W T
K« Tuch- und Modewaarendkzager �W

äemnfehte ich meinen geehrten Kunden zur geneigten Beachtung.
S. Bielfchowskix

J« HTCTTSOV Buchdruckerei ist zu haben: Verzeichnis derjeuigeiui Mfalmolt UUV
K9kk!liede·r,» welche nach dem hohen Regulativ vom 3. October 1854 �in den Elemen-
MschUIM ZU lernen sind. Preis: 1% Sgr.
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Die uns gehörige, in der Breslauer Vorstadt
No. 59 belegene Wirthschaft sind wir Willens zu
verkaufen, und haben dazu einen Termin auf Mitt-
woch den 5. März Nachmittag von 3�6 angesetzt,
wozu Kauslustige eingeladen werden.

Heinrichssche Erben.
Patent - Wagenfeth

in Partien, sowie auch im einzelnen Verkauf bil-
ligst, empfiehlt: H. Betka

Eine gebildete Gutsbesitzer-Wittwe zu Breslau
ist willens jederzeit Mådchen oder Knaben in Pen-
sion zu nehmen. Für männliche wie weibliche Auf-
sicht, sowie überhaupt für das moralische und phy-
sische Wohlbesinden der Pensionäre wird bestens ge-
sorgt und die billigsten Bedingungen gestellt werden.
Auch kann, da der Sohn Referendar ist, eine häus-
liche Nachhilfe stattfinden. Naheres ist zu erfahren
durch portofreie briefliche Anfragen unter A. N. Z.
post restante. _

FÅIWÆÆÆÆÆWÆWÆWWÆVÆHiermit erlaube mir die ergebene An-
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zeige, daß ich unter heutigen: Tage in dem
Hause der Frau Fleischerrneister Krichler

Deutschen Thore bestehenden ColonialsWaas
reipGeschäfts eröffnet habe, dieselbe dem

pfehlend, bemerke zugleich, daß auch da- M
selbst zur Bequemlichkeit meiner geehrten
webte Sachen zur Beförderung auf die
Bleiche angenommen werden. »

Ists
J. C. Herrn-nun.
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das Preuß. Quart 6 Sgr., bei Entnahme von
mindestens 15 Quart bedeutend billiger, empfiehlt

Wein, Viert-stopfen,
Giauberfalz in Partien

Eine neue Art �Billige und Ackermafchinem
welche in den Acker sehr zweckrnrkßig find, verkaufe

Thusm Schmiedem"str. in Neamslau
Jch suche für meinen Gasthof eine Fremden-

Freiherrn, zur« Z. April d. J.« · " Adolf Kueehteh

am Ringe eine Commandite meines am 
Ha?

Wohlwollen meiner geehrten Gönner em-

Kunden alle Sorten rohe Gar-ne und ge- V 
W

Namslau, am l. März 1856.

-�.-..·· Apfelwein  Cider! __

Julius Müller, Klo.sterstraße.

empfiehlt H. Betka

im unter Garantie und zu sehr billigem Preise.

Muse-ein, gewandt und loon nicht unangenehmen

lGasthlckfbrsitzer in Raupen.

sVermiethungJ In dem Eonditor Koschizp
schen Hause ist eine Stube nebst Zubehör zu ver»
miethen und von Ostern ab zu beziehen. Näheres
theilt Mit! ßoelgße, Schlossermstr.

fVermiethungJ Termin Ostern sind meh-
rere Wohnungen in einem massiven Hause offen;
wo? sagt die Erd. d. Pl.

Den geehrten Herrschaften empfehle ich mich
zu Uedernabme von Bedienungem sowie zum Wa-
schen der Wåsche ergebenst und versichere die beste
Ausführung aller mir übertragenen Arbeiten.

Meine Wohnung befindet sich bei der Frau Böser
Bayer auf der Klosterstraßh l Stiege hoch, vorn
heraus. Verm. Ullmqmy

«« DOMAIN
Dienstag, den 4. März c» Abends 7 Uhr

im Saale des Schiitzenhaufes, dirigirt vom
MusiksDirigenten Herrn Mut! Jkun aus Hirsch�
[Im]. Entröe 5 Sgr. pro Person.

-.�-:�H LIJGÜÜÜÜCJ. ____
Morgen S on ntag Theater -Vorstellurrg:

Die doppelt Verheiratheteru
H i e r a u f:

Eine meublirte Wohnung.
jlnfnng 7% Acht. D e r V o r st a n d.

Cancardia. ««
Sonntag, den 9. März: Theater.

Anfang 7 Uhr. Hirt&#39; Iitvtsiilltll

Tsarnunzx
Alle Diejenigen, welche meiner gewesenen Frau

Etwas geborgt haben und noch fernerhin borgen,
werden gewarnt, indem ich für den entstehenden
Verlust nicht garantire SE-riebr. Qgalgog.

Die der verwittweten Frau Christiane Neichert in
Namslau von mir zugefügte Beleidigung widerrufe ich hier-
mit öffentlich. Helena Hirsch.

Obischau, den 28. Februar 1856. ·

Danksaguiig. Jm Gefühle kindlicher Liebe starren
Unterzeichnete den Herren Geistlichen und Schullehrerry so-
wie allen Drum, welche bei der feierlichen Beerdigung un-
sers Vaters, Schwiegew und Großvaters, des Reetors und
Jubilars Gabor in Creuszendorh eine »so rege Theil«-
nahrne bewiesen haben, unsern innigsten Dank ab.

äiiarnslan, den 25. Februar 1856. »
Äoseph Thilemannk als Schwtsgetsohm

nna Thilemann geb« GIVE- sales Tochter.

Jm frohen Gefühle meiner wieder erlangten Gesundheit
halte ich es für spflichy dem Herrn Kreiswundarzt Mün-
zer für Seine unermüdete Sorgfalt und Geschicklichkeit, bei
Heilung eines Uebels an meiner Nase, den herzlichsten Dank
abzustatteriz Gott lohne es Ihm.

Na-mslau, benzs.� ebruar 1856. » g
g « « N- nhotd Thiere; �steuerten

Redaetiom Druck und Verlag von I. Thoffmann in Namslam i




